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Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
Erscheint am 5. und 20. jedes Monats

42. Jahrgang Hefl 2 20. Oktober 1937

Ein herzlicher Glückwunsch!
Dieser Tage — das genaue Datum hat sie uns nicht verraten — hat
unsere liebe Fräulein Hollenweger in aller Stille ihren 75. Geburtstag
gefeiert, und wir möchten, wenn auch etwas spät, unserm verehrten
Vorstandsmitglied die herzlichsten Glückwünsche übermitteln.
Liebes Fräulein Hollenweger, verzeihen Sie, dass wir Ihnen zum
Geburtstag keine Überraschung bereitet haben! Wir sind ja selbst die
überraschten
Wer würde es denn glauben, dass Sie, die immer so unternehmungslustig,

so geistig regsam sind — tatsächlich — nein, man kann es nicht
sagen, diese hohe Zahl der Jahre erreicht haben!
Wir freuen uns, dass Sie so jung geblieben, und wir danken Ihnen für
all die grosse Arbeit, die Sie als unermüdliche Quästorin dem
Schweizerischen Lehrerinnenverein leisten und für all die Liebe und Sorge,
die Sie unserm « Heim » zuwenden.
Mögen ihre hohe Lebenskunst, Ihre Arbeitsfreudigkeit und ein gütiges
Geschick Ihnen noch recht, recht lange diese Frische und diese frohe
Lebensbejahung erhalten.

Der Schweizerische Lehrerinnenverein.

An die schweizerische Lehrerschaft
Mit Ermächtigung und Empfehlung der kantonalen Unterrichtsdirektionen

führen wir anlässlich der « Schweizerwochs » 1937 (23. Oktober bis ó. November)

zum 19. Male einen Aufsaizwettbewerb in den Schulen des Landes durch.
Das Thema lautet:

Schweizerobst - Reichtum der Heimat - Quell der Gesundheit

Für die Vorbereitung und Einführung der Schüler verweisen wir namentlich

auf die Broschüre « Obst und Süssmost (Materialien für den Unterricht) »,

welche der schweizerischen Lehrerschaft im Vorjahre von der Propagandazentrale

für Obst und Rebbau in Zürich überreicht worden ist. Lehrerinnen und

Lehrer, die jene Einführungsschrift nicht erhalten oder verlegt haben sollten,
können sie beim Zentralsekrelariat des Verbandes « Schweizerwoche » in
Solothurn kostenlos beziehen.

Wir verweisen auch auf die mannigfachen Artikel über die diesjährige Obsternte

und Obstverwertung, welche in den pädagogischen Blättern und der

übrigen Presse erschienen sind.
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